
Tanzshow begeisterte  
1200 Zuschauer
Werthenstein  Am Wochen-
ende verwandelte sich die 
Rümlighalle Schachen in ein 
magisches Reich aus Licht, 
Musik und Bewegung. Unter 
dem bezaubernden Motto 
«Luna Cinema» entführten 
170 talentierte Tänzerinnen 
das Publikum in eine Welt 
voller Emotionen und Fantasie.

Organisiert von Sabine Fuchs, einer 
leidenschaftlichen Choreografin und 
Leiterin der örtlichen Tanzschule, bot 
die Veranstaltung eine eindrucksvolle 
Darbietung von faszinierenden 
Bühnenbildern, prächtigen Kostümen 
bis hin zu aufwendig zusammen­
geschnittenen Trailern aus den belieb­
testen Kinofilmen der letzten Jahre. 
Die berühmten Filmmelodien aus 
Klassikern wie «Forest Gump», «Eis­
königin», «Top Gun» und «Dirty Dan­
cing» nahmen die Zuschauer mit auf 
eine bewegende Reise durch die Film­
geschichte.

Viele strahlende Gesichter
Die Tanzshow hat verschiedene Tanz­
stile miteinander verbunden und so 
eine einzigartige Atmosphäre geschaf­
fen, die das Publikum immer wieder zu 
tosendem Applaus hinriss. «Die Vorbe­
reitung hat uns viele Monate intensiver 
Arbeit gekostet, aber die Begeisterung 
und die strahlenden Gesichter im Pub­

likum sind der schönste Lohn», erklär­
te Sabine Fuchs nach der Show. Am En­
de der letzten Aufführung am Samstag­
abend wurde Sabine Fuchs mit einer 
besonders rührenden Präsentation 
überrascht. Mehrere Personen bedank­
ten sich in einer liebevoll gestalteten 
Videobotschaft herzlich bei ihr für ihr 
unermüdliches Engagement. Diese 
Überraschung wurde von ihrer Nichte 
Nora Bühlmann inszeniert, die zusam­
men mit Barbara Siegenthaler ebenfalls 
zum Tanzleitungsteam gehört. Kein 
Auge blieb trocken bei dieser herzer­
wärmenden Geste, und das Publikum 
ehrte Fuchs mit Standing Ovations.

Die durchweg erfolgreiche Umset­
zung der Veranstaltung und die 
überwältigend positive Resonanz der 
Zuschauer machen deutlich, dass die 
diesjährige Luna Dance Show ein un­
vergessliches Highlight im kulturellen 
Kalender von Schachen war. Die Vor­
freude auf die nächste Show am 14. Ju­
ni 2025 ist bereits jetzt spürbar, und die 
Frage, welches Thema Sabine Fuchs 
und ihr Team dann auf die Bühne zau­
bern werden, lässt die Herzen jetzt 
schon höher schlagen.  [T.B.]

ausgelesen
Entlebucher Anzeiger    Dienstag, 11. Juni 2024 – Nr. 46

bildwetter

Es grünt so grün...
Prognose  ...und dazwischen leuchten 
ein paar Farbtupfer, wie auf der Wiese 
auf Holzwäge, Romoos (Bild). Die Blü-
ten lassen den Sommer vermuten, wäh-
rend die Temperaturen noch weit davon 
entfernt sind. So wartet heute der 
Dienstag mit kühlen 13 Grad auf. Und 
das bei wechselnder bis starker Bewöl-

kung und Regengüssen. Nur wenig wär-
mer wird der Mittwoch mit um die 17 
Grad. Jedoch zeigt sich trotz der Wolken 
immer mal wieder die Sonne. In kleinen 
Schritten steigt die Temperatur weiter 
auf 19 Grad am Donnerstag, der weniger 
wolkig und dafür sommerlich sonnig 
sein wird.  [Text EA/Bild Andrea Lipp]

Die Tänzerinnen im Alter von 5 bis 20 Jahren tanzen zu Filmklassikern.  [Bild R.B.]

«Wo ist Aaron?» «Im Kranken­
haus.» «Im Krankenhaus? Ich hab 
ihn gestern noch mit einem Mäd­
chen tanzen sehen!» ​​​​​​​«Ja, seine 
Frau auch.»

eckeschmunzel

BBFM reiste ans Walliser 
Kantonale Musikfest
Die Brass Band Feldmusik Marbach 
(BBFM) reiste am 8. Juni nach Crans-
Montana ans diesjährige Kantonale 
Musikfest im Wallis, um der Jury ihr 
Können in der 2. Stärkeklasse zu prä­
sentieren. Neben dem Selbstwahl- und 
Aufgabenstück nahm die Brass Band 
auch an der Parademusik teil. Nicht 
nur einmal, sondern zur Freude der 
zahlreichen begeisterten Musikfans 
spielte sie ihren Marsch entlang der 
600 Meter langen Marschmusikstrecke 
gleich dreimal. 

Die Brass Band Feldmusik Marbach 
hatte sich seit vielen Wochen intensiv 
auf diesen Wettbewerb vorbereitet. Als 
ausserkantonaler Musikverein wurde 
sie zwar nicht rangiert, jedoch den­
noch bewertet.

Im Festzelt wurden die Musikantin­
nen und Musikanten sowie die Begleit­
personen am Abend mit einem lecke­
ren Bankettessen verwöhnt, bevor bis 
in die frühen Morgenstunden gefeiert 
wurde. Besonders beeindruckend war 
es, als der bekannte Marsch «Marig­
nan» gespielt wurde und innerhalb 
weniger Sekunden mehrere hundert 

Menschen auf den Festbänken standen 
– eine unvergessliche Atmosphäre.

Die Mitglieder der Brass Band 
Feldmusik Marbach durften in Crans-

Montana übernachten und traten erst 
am Sonntag die Heimreise an. Dies er­
möglichte allen eine erholsame Rück­
kehr.  [rk]

Nils Giger am Heirassa-Festival
Weggis  Vom 6. bis 9. Juni fand bereits 
zum 19. Mal das Heirassa-Festival in 
Weggis statt. 40 Musikformationen, 40 
Konzerte, 16 Konzertlokale und gegen 
200 Musikantinnen und Musikanten 
sorgten für eine unvergessliche Zeit für 
alle, die Freude an der Schweizer Volks-
musik haben. Ein Konzert stand unter 
dem Motto Jungtalent trifft Altmeister. 
Als äusserst junger Akkordeonspieler 
machte Willi Valotti Anfang der Sechzi-
gerjahre in der Volksmusikszene auf 
sich aufmerksam. Mit 15 Jahren war er 
bereits Mitglied der Kapelle Echo vom 

Hemberg. Ein solches Ausnahmetalent 
ist auch Nils Giger aus Schüpfheim. Seit 
dem Sommer 2020 erlernt der 15-jährige 
das Akkordeonspiel und nimmt Unter-
richt bei Claudia Muff. Das Jungtalent 
Nils Giger (Bild oben), Jahrgang 2008, 
kreuzte am Samstagabend künstleri-
sche Wege mit dem erfahrenden Alt-
meister Willi Valotti, Jahrgang 1949. Er-
gänzt wurde die Formation mit Claudia 
Muff am Bass und mit Claudio Gmür am 
Klavier. Was in diesem Konzert geboten 
wurde, war Ländlermusik der Extraklas-
se. Die Kompositionen von Walter Grob 

und Willi Valotti wurden vom Jungtalent 
und dem Altmeister in Präzision ge-
spielt, sodass das Publikum mehrere 
Zugaben forderte. Auch präsentierte Ak-
kordeonistin Claudia Muff als Präsiden-
tin am Sonntagnachmittag verschiede-
ne Nachwuchsformationen. Dieses Jahr 
stand die Klarinette im Vordergrund. So 
wurde das Nachwuchskonzert zu einem 
richtigen Klarinettenfestival. Von den 
zwölf Klarinettenspielern aus den Kan-
tonen Uri, Schwyz, Zug und Luzern 
stammten sieben aus dem Entlebuch.  
[Text Bernadette Roos/ua/Bilder zVg]
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Die Mitglieder der Brass Band Feldmusik Marbach mit den Tambouren vom 
Tambourenverein Amt Entlebuch nach der Parademusik.  [Bild zVg]


